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29 .7 .I99O St. Laur.entius

Liebe Gerìeinde,

1aßt uns, so viel das ¿rD uris ist, allgelaD seiD vo¡l ldorte GotLesl

"Gobt erl<enllt." Da rìleillelì t'ý:l lt, el.- l<etìll l_ a1les, er' r.¡eiß a1les.
Aber: das ist zr \4'cuig velrstanden. "lirl<e.ner.r,, :i r.r der Heilige.
Schrift t]Ìelnt nticht eiltfaclì "zt) hrissen konneu", sondern
"begegnen". Cott begegnel-, êlr sr,tcl.Ìt Begegnung llil_ dir und nir.,
rìri t Llns, l,.jr suchl- Begegnung. llDS ist es gesagt, und tdir dür-f en
nun darauf gespannl seir, daraul na1]ten. htir !disseD ûicht
eirìf ach, ob. Das ist zu dtit.l¡.t, zu nichtssagend. CìespanDL sein
dtirf en r.'¡il darar"rf', daß er ulit Lìns, ûl:i. I dir rìlld ¡rir, Begeg.urig
sucht.

Und dalrr.r heißt es : Er. r,,,,i11 dir, mir-, ur.rs, \renÌl er uns denn claln
begegnet, eir.Ìerì Platz zu\reiser, an.n'eisell I E i n h e i t s ü b e r s e t z Lr rÌ g :

" v o r ¿t u s b e s t ì, n: lt e n " ]. hÌörtl.icìl lìieße es ,, \rrrs L,,lsern Ilorizonl 1<1ar
rçerden Lassen" I p r: o o r:i s e r.r ] , cleÌl uuìhreis von Menschen und Sachen.
wohinein er L1lls lra[¡en wi_]-f , n:i.chl tiberall, sor.rder.D eineD gaÌz
besl-inìnìteÌl unrkfeis, elnen llorizor.lt, und clahi.nein n,:-rd er !L.'s
haben r¡o1len. El] hal den Pl.atz s chon bcsl_i¡Ìnt.

Dann heißt es: U'd roenn das da.' passiert, dir urcl 'tlr., uns, dan'
sind die Augell aulgetan, die Oltren aulgetan, wj. I,sind gespanllL.
Er rr: rd uns berufe', einrufe. ill eineD Diens l_, r)icht irge.drvo und
[ibera11 cottes i'Ýi11en zLr tLÌn, llei]1 , in elre¡ besL:irìnlten, von rhrrr
uns zubestinm1-en Ilor:izont, unrkre.i.s vol¡ sache¡r lrrd Mens chen, die
Er uns zeigen \r'ird, rcird er uns einfuler iD eiDen Dienst-_, in
Seinen Diens t, daß r,uir it Mensche. .nd Sacìterr, clie $,i'. uns nichl
aLrsgesucht habelì, die El] uns zu\rir]lt, i t.) seinên NafiteD, nach
seiner Art. gut ungel.ren.

Und dann heißt es: Dann sind wil dr-aul' und dran, elnger.uf en zLI
rçerden, so habe iclì gesagt, und .jelzt ausgerul'elt zu roerden. Er
wird uns lìanìentlich bekannt Ìlaclìer.Ì :ir einen ulìrl{reis von Mellschen,
die Ef tLnS zubesteftL, die r,,'i r unS nichL ¿russuchen, !rir. sir.itl
ge s p aÌìÌ11- darauf .

und ¡rer-rD uns danD die Auger'ì arLf geherr Lrld LlDsere oìirer-r zu ilorchell
begi'nen und nnsere Fi'gerspil_zen zu fti1.rle., Lì nì \das es sich da
wohl Ì.rande1n so11, dann lìöchte sein, claß dLr u¡rcl claß ich uncl daß
rr'ir, daß Llllser lle']z z u r ü c l< s c h 1. e c k t , cìaß r{,it: so blanko das L'ls
Zugelr,iesene nicht r.'ol1en anueÌlfller. Das nìöchle sei'. Da Ililf t gar
l.ìicht dâs Aus'n¡eicher] in ein aLlgeÙeines Den-l!i.-IleD-Gottes-Turl
irger.rdrn,a.t], .i-rgerld!ro, irgêlldbìie, lleir'ì: nnr da, a'r dell p_Latz, den
er uDs ange\ÿieserì f ür d:ie ¡ienschen uÌld Sachen, dle er uns
zubeslel:l.t hat.

NLìn Ìleißt es, und das isl- trös1, lic11 : lieDn das
daß r'j. r- ihn el.'l(annt, daß wj.r' den plalz, dell er
erfaßt, daß rvj.r dle Berulung verstallden lìaben
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heißt es: 'r Er h,ird Ltns rger-echt lachen' "

verhe¡:rl ¡ c1'ren. Das iD d iese|t
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Zurückschreckeu uns I'rif f f os ersclìeinen 1äßt, dann rn'ird El von
denen he]], vot] delt her, ldas ef Lllìs âÌlverlltaltl, zubeslellt,
zur'ýirf 1-, ur-Ìs anr-ülrren. Er- I'rit'd LrDser He.r-z hinl<riegen. lnt 'Iext

Er wird !lns zu !,ÿaÌlren Mens chen nrachen, uenscÌrli.chen Menschen. El:
l<riegt Llnser Herz hir, wir wer.den Ber,ÿährle \rrerden. Das ko mt
nichl voD Lrlls , das konmt aus Seiner Beruf'ung, llit. der er ut)s
geho11- hat, wenn I,r'ir llu]] horchen urìd seheÌl und sptiren.

Und dann heißt es : \de¡ili das pass j.elrt, c1¿r¡il] werden \,v j.r Lluìgeslal.-
tet. Das griechische hìo::t, das dasLeht Isynrnorpl.rõys], ist wunder-
bar': ldir werden uuìgestal.Iet 1D clie GestafL seines Sohnes, seines
Kindes, seines l(necÌr1-s, \deudell I(necl-it und Magd "Dach den Bilde"
seines Sohnes, nein, rìichL rracit dell Bilde, sor-rder.n uir. werderr vo¡i
ihn ein 'Ieif . Sein Sohn, sein l{iDd, sein Knecbt Jesus Chrislus
fügt sich uns bei, d¿rß von ihll het' uns ein lle.1.f er' geseDdet uircl ,
zt\ dem rvir schauen dUrflen, horchen diirf en, daß r'on dort her-
Ernutigung ko¡Ìn1-: sein Geisl-. l!ir ta,erden umgesl_a1tet zu Iìensch-
lichen Menscl.ìell , götLlicheD Merìschen, so sagt dieseI l<leir'Ìe 'llexù.
Wi.r: kriegen teil., r'il' rvet:den irì Te j. l.habe get:uf eD, diirl'en teilneh-
nen an il.rIr und aD clen, tdas hall aD ihrìì hällgt. Uncl an ihrì häDgeD
a11e, auch die, d.ie Gott der Vai-er, sein llerr. und Vater, Lurser
Vat-,er, unser Ilerr., uns ztlbeslellt. Ir kriegt ul]s hir-r, ur'ìsere
Llerzen.

Und dann l<onnlL dies G.l.anzstiicl< a¡r Schluß: f{enr.r du erst ein
enschlicher X'lensch geh¡ordetì bls1, f'ürr ù'lenscl-ren rrr.rd Sachen, dar.iD

ge\dÍllnst du r'nì Gesplir der- Sachen, .i.It Gespiir dieser NlenscheD elneÌl
Glanz, eine Schönheil, du r",,irlst ilììleD er.scheirrer.r af s lrie ein
F r e ¡.r n d .L ;L c h e r , du trirsl iirnerÌ \rje1 i\'lelì| l)ederì ten als drr \^¡ärest.
rr¡eDrì ììlan dich l.r r-r r: rach de.i.ner. g¿ìrz naLrirlichen irdiscÌlen 13egaì:)ung
nläße Lurd \'öge. DtÌ blsL ùlehr, du Uir.sL l'lelrr', arr d-i.r isL G1¿rnz, arr
dir ist Schönbeil-, arì dir. :ist H e r I L i c 1¡ l< e i t_ . lr| r'ird diclr

, ke:ine gute Ubersetzung

dre i l<urzen Vefsen des Rö e.ubrief s !

Das \dorl Gottes nìac1ì1- uns an, hal's Lins angel_al], r,lj11 rlrìs
l<riegen, rqi l 1 ulls 11 nì s c h nl e -i c ìt e I u, ì.ocken, e j.ltl aden, ger,uilnerr ilr
eir.ren Vo.Il zLÌg unseres Lel¡ens , der dann Llnerìd.L j.ch Mellr, Crößer.es
ist a.l-s nLrr AbLäuf igl<eat unserer 'lr- j.ebhaltigl(êit, Lulseres tibl j.-
chen Iletriebs, lrlir gerl,.i-lllìen gött.l.r'cher-r Sìnn l.rereil in LÌnser
irdisches DenÌ<cli, týerdeÌì gerr,onnerl , Èjr r¡il. l. uns kriegen. llncl so
geht's also ar.r: Elr !ýj11 uìls begeglren ("erkenne t'r', ), er rt'il I uns
gesp¿ìuÌlt ìachen darauf, daß r".¡¡ r dr¿ruf h¡arlen, bei GelegenÌre j. l,
die Er kenù1, ra'ir nocÌt uicht; er rl¡i11 tins sodann den FIorizonL
aDrn¡eisen, den Unll<reis, eir.reD beg1]eüzleÌ1 , lvilf uìls soclann einÌ'u-
fen, berrrfen, ansrufen i.n diesenì lJnll{rei s, r,,,ril1 uns sodaltÌl
überwinden von Flerzen, getdirìnet.Ì lür siclr , \,ýi1l ¡¡ns G-Lanz verf ei-
hen, Schônheit, Frerrndlr'-chkeit, Cìtite, Meuschlichkelt ur.id so ¡¡ns
eingesl-aLten, ungestaltell ins Bi.l.d seines Sohnes, des Kindes
GoLLes, des KDechts, der Ij agd .

So 1aßt uns Ìn ldacÌìhell ulld ¡\ L1 f lr e l. l< s a lìì k e j. t gespann t
1.ìächste BegegnLtDg, die näcÌlste Gelegenlìer't, die
rr,ird.

sein auf die
ER uns zeigen


